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Nutzungsplan (ohne Maßstab) 
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Angabe der Rechtsgrundlagen 
 

 

 

Das Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 03. November 2017 (BGBl. I S. 3634), das durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 27. März 2020 (BGBl. I S. 587) geändert worden ist; 
 
die Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunut-
zungsverordnung - BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786); 
 
das Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnatur-
schutzgesetz - BNatSchG) vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das 
zuletzt durch Artikel 290 der Verordnung vom  
19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist; 
 
§ 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbau-
ordnung 2018 - BauO NRW 2018) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 03. August 2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt geändert 
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 
218b); 
 
die Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW. 
S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 14. April 
2020 (GV. NRW. S. 218b). 
 
 
Anmerkung 
 
Soweit bei den Festsetzungen von Baugebieten keine anderen Best-
immungen gemäß § 1 (4) - (10) BauNVO getroffen sind, werden die 
§§ 2 - 14 BauNVO Bestandteil des Bebauungsplanes. 
 
Zuwiderhandlungen gegen die gemäß § 89 BauO NRW 2018 in den 
Bebauungsplan aufgenommenen Festsetzungen (örtliche Bauvor-
schriften) sind Ordnungswidrigkeiten im Sinne des § 86 (1) Ziffer 20 
BauO NRW 2018 und können gemäß § 86 (3) BauO NRW 2018 als 
solche geahndet werden. 
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Textliche Festsetzungen, Zeichenerklärungen, 
Kennzeichnungen, Hinweise 
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Abgrenzungen 

 

 
 

 
 

 
 
 
 

 

 
 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes gem. § 9 (7) BauGB  
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Maß der baulichen Nutzung 
gem. § 9 (1) Ziffer 1 BauGB, § 16 BauNVO 
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1.1 
 
 
 

 

 
Höhe baulicher Anlagen 
 
 
Zahl der Vollgeschosse im Sinne des § 2 (6) BauO NRW 
 
drei Vollgeschosse als Höchstgrenze 
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Bauweise, überbaubare und nicht überbaubare Grund-
stücksflächen gem. § 9 (1) Nr. 2 BauGB 
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  2.1  
 
 
 
 
 
 
  2.2 
 

  
Bauweise 
gem. § 22 BauNVO 
 
 
abweichende Bauweise: Gebäudekörper über 50m zulässig 
 

 
Überbaubare Grundstücksfläche 
gem. § 23 BauNVO 
 
Baugrenze 
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Flächen für den Gemeinbedarf gem. § 9 (1) Nr. 5 BauGB 
 

 

 
 
 

 
 
 

 

 
 

3.1 
 
 
 
 
 
 

3.1.1 
 

 
 

 
 
Flächen für den Gemeinbedarf 
 
 
 
 
 
 
Zweckbestimmung: Schule 
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Örtliche Bauvorschriften  
gem. § 9 (4) BauGB i.V.m. § 89 BauO NRW  
 

 
 
 

FD 
 

 
6.1 

 

 
Dachform und Dachneigung 
 
Innerhalb der Fläche für den Geltungsbereich sind Hauptgebäude 
mit Flachdach 0°-5° Dachneigung zulässig. 
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Sonstige Darstellungen zum Planinhalt 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

867 

  
 
 
 
 

Maßzahl (in m) 
 
 
 
 

 
vorhandene Bebauung mit Hausnummer 
 

 
 
 

 
vorhandene Flurstücksgrenze 
 
 
 
 
 
 
Flurstücksnummer 
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Sonstige Hinweise 
 

   
Kampfmittel:  

 
Von der Bezirksregierung Arnsberg wird im gesamten Stadtgebiet 
von Bielefeld eine Kampfmittelüberprüfung (Untersuchung von 
Grundstücken auf Kampfmittel aus dem Zweiten Weltkrieg, insbeson-
dere auf Bomben-Blindgänger und Munitionsreste) vor Bodeneingrif-
fen fachlich empfohlen.  
Ist bei der Durchführung von Bauvorhaben der Erdaushub außerge-
wöhnlich verfärbt oder werden verdächtige Gegenstände beobachtet, 
sind die Arbeiten sofort einzustellen und die Feuerwehrleitstelle (Tel. 
0521/512301) oder die Polizei (Tel. 0521/5450) zu benachrichtigen. 

 
Natur-, Boden- und Baudenkmäler in der Stadt Bielefeld:  
 
Wenn bei Erdarbeiten kultur- oder erdgeschichtliche Bodenfunde o-
der Befunde (etwa Tonscherben, Metallfunde, dunkle Bodenverfär-
bungen, Knochen, Fossilien) entdeckt werden, ist nach §§ 15 und 16 
des Denkmalschutzgesetzes die Entdeckung unverzüglich der Stadt 
oder der LWL-Archäologie für Westfalen, Außenstelle Bielefeld, Am 
Stadtholz 24a, 33609 Bielefeld, Tel.: 0251-591-8961, anzuzeigen 
und die Entdeckungsstätte mindestens drei Werktage in unveränder-
tem Zustand zu erhalten. 




